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Kreis - Blatt 


Koͤnigl. Preußiſchen Landraths Amtes Thorn. 


Ne 44. Freitag, den 30ſten Oktober 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


Die Herren Gutsbeſitzer fo wie ſammtliche Eingeſeſſenen des Kreiſes, welche noch Ofiara, No. 217. 
Rauchfangs⸗ und Klaſſenſteuer ꝛc. dc. reſtiren, werden wiederholt erinnert, ihre Reſte des IN. 5737. 
Schleunigſten zur Kreis⸗Kaſſe abzufuͤhren und dadurch koſtſpielige Erekutions Maßregeln zu 
vermeiden, die, da die Koͤnigl. Regierung die Einziehung der Ruͤckſtaͤnde zur ſtrengen Pflicht 
gemacht, nicht länger ausgeſetzt werden konnen. 

Thorn, den 27. Oktober 1835. 


Nachdem Allerhoͤchſten Orts die Aufnahme in die allgemeine Civil⸗Witewen⸗Ver⸗ No. 218. 


pflegungs⸗ Anſtalt beſchränkt und ſolche nur noch den wirklich im Allerhoͤchſten Königlichen g. 1300 R. 


Dienſte mit einem Einkommen von mehr als 250 Rehlr. angeſtellten Beamten, den Pre⸗ 
digern und den bei hoͤhern Schulen angeftellten Lehrern geſtattet iſt, fo iſt von dem General⸗ 
Direktor der Koͤnigl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt Herrn v. Schulenburg, 
der Plan zur Bildung einer neuen Wittwen⸗Penſions⸗ und Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſe entworfen 
worden. a ! 
Indem ich die Kreiseingeſeſſenen hievon in Kenntniß ſetze, bemerke ich ergebenſt, 
daß es von der Zahl der Theilnehmer abhaͤngen wird, ob und wie bald dieſe Wittwen⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Kaſſe ins Leben treten wird, und ſtelle anheim, den Plan und die: näheren 
Bedingungen in meinem Buͤreau einzuſehen, und reſp. Theilnahme zu unterzeichnen. 
Thorn, den 26. Oktober 1835. REN 


Das reiſende Publikum wird hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß die Wellen» und No. 219. 


Drewenz⸗Bruͤcken in Brattian, Domainen⸗Rent⸗Amts Neumark, gebaut werden, in Folge IN. 5660. 
deſſen die Paſſage Über dieſen Ort vom 25. d. M. ab, auf 6 Wochen geſperrt und daher 
überlaffen wird, die Tour über Neumark und Kulligi oder Deutſch Rodzonne zu nehmen. 

Thorn, den 26. Oktober 1835. 


Am 9. d. M. iſt im Vorwerk Culmſee ein weißes Schwein, am rechten Ohr etwas No. 220. 
abgeſchnitten, herrenlos gefunden worden, welches mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ IN. 5722 
niß gebracht wird, daß der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſes Schweines, ſolches binnen 4 5 
Wochen gegen Erſtattung der Futterungskoſten im Vorwerk Culmſee in Empfang nehmen 
kann, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß verfahren 
werden wird. 

Thorn, den 27. Oktober 1835. 


(Zweiter Jahrgang.) 
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No. 21. In der Mache vom 25. zum 26. d. M. iſt aus dem Dienſte des Gutsbeſitzer 


IN. 5706. 


No. 222. 
IN. 5657. 


Lehmann in Liſſomitz der nachſtehend ſignaliſirte Kutſcher Martin Ott, nachdem er ſich des 
Diebſtahls ſchuldig gemacht hat, heimlich entwichen. 

Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden demnach erſucht, 
auf den ꝛc. Ott ſtrenge zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern, 
worauf im letztern Falle eine Belohnung von 2 Kehle, zugeſichert wird. N 

Thorn, den 27. Oktober 1835. f 


Sig nalement— f 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn fret, Augenbraunen blond, Augen blau Naſe und 
Mund gewoͤhnlich, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 4 * 1 
Perſoͤnliche Verhältniſſe— 
Alter 21 Jahre, Religlon evangelſſch, Gewerbe Knecht, Sprache polniſch und deutſch. 
Bekleidung. 


Eine graue Jacke mit blauem Kragen, ein blauer Mantel mit rothem Kragen, weißleinene Hoſen, ein 
rothbuntes Halstuch, neue lederne Stiefel und eine hohe braune Muͤtze, die obern Naͤthe mit Leder elngefaßt. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Knecht Guſtav Kluͤckmann, alias Johann Klein, auch 
Johann Krauſe und Lange genannt, welcher wegen Fälſchung von Dienſtſcheinen und damit 


Schulden kommen laſſen. 

Die Wohlooͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtände werden daher hievon in 
Kenntniß geſetzt, um auf den Genannten zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle bier abzuliefern. 

Thorn, den 26. Oktober 1835. 5 
Signalement. 

Geburtsort Krikſen bel Marienwerder, Vaterland Weſtpreußen, gewoͤhnlicher Aufenthalt vaga⸗ 
bondirt, Religion evangeliſch, Stand und Gewerbe Knecht und Landwehrmann, Alter 28 Jahre, Groͤße 
5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelbraun „Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe lang, Mund 


gewöhnlich, Zähne und Geſichtsfarbe geſund, Stutzbart, Kinn und Geſichtsbildung rund, Statur unterſetzt, 
Sprache deutſch und polniſch. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanne machung. 


Zum öffentlichen Verkauf von Klafter⸗Kloben⸗, Knuͤppel⸗ und Stubbenholz, auch 

Stangen, haben wir einen Termin zum 

16ten November c. um 10 Uhr Vormittags, im Przyſieker Revier 

17ten November c. um 10 Uhr Vormittags, im Guttauer Revier, und 

18ten November c. um 10 Uhr Vormittags, im Steinorter Revier, 
vor dem Herrn Rathsherrn Pankratz anberaumt und zu Sammlungs-⸗Oertern die Hauungs⸗ 
ſchlaͤge beſtimmt, welches hiernach mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nur gegen 
baare Bezahlung verkauft wird. 
. Im Steinorter Revier werden an demſelben Tage auch die alten Saamen⸗Baͤume 
aus dem Holzſchlage auf dem Stamm verkauft werden. N 

Thorn, den 12. Oktober 1835. 

Der Magi ſt rat 
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Der Neubau eines Viebſtalles auf der Pfarrei zu Biſchoͤfl. Papowo ſoll, da fich. 
in den bereits unterm 14. November 1834 und 24. Maͤrz c. angeſtandenen Terminen keine 
annehmbare Bauunternehmer eingefunden hatten, nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung nochmals öffentlich. an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgeboten werden. 

Hiezu ſteht ein Termin auf den 10ten November c. in meinem Geſchaͤfts⸗-Buͤreau 
Nachmittags um 2 Uhr an, zu welchem ich befaͤhigte Bauunternehmer mit dem Bemerken 
einlade, daß der hier einzuſehende Koften-Anfchlag incl. der von der Kirchen⸗Gemeinde zu 
leiſtenden 165 Rehlr. 4 Sgr. 5 Pf. berechneten Hand» und Spanndienſte auf 535 Kthlr. 
17 Sgr. 2 Pf. abſchließt, und die nähern Bedingungen im Termin werden bekannt gemacht 


werden. Der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Regierung vorbehalten. 


Thorn, den 22. Oktober 1835. 5 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


Privat > Anzeigen. 


Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches Mittel, weißen, 
grauen und gebleichten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchoͤne 
dunkle Farbe zu geben. | 


In Folge der Genehmigung von Seiten einer hohen Landes⸗Direktion zu Dresden, 
ſo wie der Medizinal⸗Behoͤrde zu Berlin, erlaubt ſich Endesunterzeichneter auf dieſes, aus 
verſchiedenen Pflanzenſtoffen zuſammengeſetzte und durchaus unſchaͤdliche Mittel aufmerkſam 
zu machen, durch welches bei richtiger Anwendung die Kopfhaare, die, ſei es durch Alter, 
oder durch Krankheiten, oder durch was immer, grau oder weiß geworden ſind, in Zeit von 
wenigen Wochen eine ſchoͤne natürliche dunkle Farbe erhalten. Zugleich wird durch das 


Mittel die Haarwurzel geftärfe und fo mit der Haarwuchs bedeutend befoͤrdert. 


Indem ſich Unterzeichneter aller weitern Lobeserhebungen dieſes Mittels enthaͤlt, da 
die Erfahrung vornehmlich genug dafuͤr ſprechen wird, erlaubt er ſich nur unter vielen, 
einige Zeugniſſe beizufuͤgen. . 

Das Flacon dieſer ausgezeichneten und in ſeiner Art einzigen Haartinetur nebſt 
Gebrauchsanweiſung koſtet 1 Rtle. 8 Ggr. und iſt in Thorn allein aͤcht und unverfaͤlſcht 
zu haben bei D. G, Gukſch. ; 

Aug. Leonhardi in Freyberg im Königreich Sachſen. 


Iſtes Zeugniß. 


Daß die Haartinetur des Herrn Leonhardi von ausgezeichneter Wirkung iſt, habe 
ich an mir ſelbſt in Erfahrung gebracht, was ich hiermit zur weitern Empfehlung dieſes ſo 


vortrefflichen Mittels, der Wahrheit gemaͤß beſcheinige. 


Freyberg, am 16. Auguſt 1835. Alexander Graf zur Lippe, ; 
Kaiſerl. Königl. Oeſtert. Kammerer Ritter de. der Zeit zu Freyberg. 


: Ates Zeugniß. | 
Von einem hartnäckigen Nervenfieber ‚genefen, ward mein ſtarkes ſchwarzes Haar 


auf einmal ſchnee weiß. Alle Mittel, die von meinem ſehr achtbaren, würdigen Arzte 
dagegen verwendet wurden, als: Abſchneiden der Haare, ölige Einreibungen u. ſ. f. blieben 
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fruchtlos, und ich war durch dieſen Uebelſtand in meinen beſten Jahren zu einem Greiſe 
geworden. Da wendete ich endlich die von Herrn Leonhardi erfundene Haartinctur an 
und ſchon nach zwei Wochen, nach Gebrauch von 2 Flacons war mein Haar nicht nur ſo 
ſchwarz wie zuvor, ſondern es wuchs auch weit kraͤftiger und ſtaͤrker. — Aufgefordert von 
Herrn Leonhardi nun, nehme ich nicht nur keinen Anſtand ihm dieſen Erfolg feines Mit⸗ 
tels, der Wahrheit gemäß zu beſcheinigen, ſondern ich halte es ſogar fuͤr meine Schuldigkeit 
dies zu thun, damit auch hierdurch dieſes fo nuͤtzliche Mittel immer mehr Vertrauen gewinnt 
und allgemeiner bekannt wird. 
Pfarrhaus Horſtheim, den 9. Juli 1834. M. Ch. G. Grunler, 
55 s Oberpfarrer. 


Da nach einer chemiſchen Analyſe in der Haar faͤrbenden Tinetur von A. Leonhardi 
keine der Geſundheit nachtheilige Beſtandtheile enthalten ſind, ſo kann gegen den öffentlichen 
Verkauf nichts eingewandt werden. 

Thorn, den 9. Oktober 1835. Dr. Zimmermann. 


Das fo ſehr beliebte Kraͤuter⸗Haaroͤl von C. Meyer aus Freyberg habe ich neuer⸗ 
dings nebſt vielen glaubwuͤrdigen Atteſten, uͤber die bewerthe Brauchbarkeit erhalten, wobei 
zu bemerken, daß die Flaͤſchchen mit neuen Etiketten, zur Vermeidung der Verfaͤlſchung 
verſehen ſind. uf R 


— 


Eben fo empfehle ich eine friſche Sendung der Wiener Hühneraugen Fropſſtein⸗ 
| Gu k ſch. 


Feilen. 
U 
Ä Zu der am 7. November anfangenden Ziehung der 5. Klaſſe 72. Lotterie ſind 


einige Kauflooſe noch zu haben bei D. Kaufmann. 


In Zelgno findet zu Neujahr ein unverheiratheter Gaͤrtner ein Unterkommen. 
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